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Die ruſſiſche Njemenfront durchbrochen
Die Ruſſen nördlich und ſüdlich des oberen Njemen Knies im Rückzuge
Die Zelwianka überſchritten Luftbombardement auf die Londoner Docks

W T Großes Hauptquartier 12
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf einem großen Teile der Front rege Artillerie
tätigkeit Erfolgreiche Sprengungen in der Cham
pagne und in den Argonnen verurſachten ſtarke
Beſchädigungen der franzöſiſchen Gräben

Feindliche Flieger warfen geſtern früh Bomben auf
Oſtende Schaden iſt nicht entſtanden Perſonen ſind
nicht verletzt worden

Während der Nacht wurden die Docks von London
und deren Umgebung mit ſichtbarem Erfolge beworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin

denburg Auf der Front zwiſchen Düng und

Sept Merecz am Njemen haben die Kämpfe an einzelnen
Stellen einen größeren Umfang angenommen Es ſind
erneut 1800 Gefangene gemacht und fünf Maſchinen
gewehre erbeutet worden

Zwiſchen Jeziory und dem Njemen dauerten
die hartnäckigen Kämpfe den ganzen Tag über an Erſt
heute früh gab der Feind weiteren Widerſtand auf er

wird verfolgt
An der Zelwianka ſind die feindlichen Linien an

mehreren Stellen durchbrochen der Gegner verlor
17 Offiziere und 1946 Mann an Gefangenen und ſieben

Maſchinengewehre

Der ruſſiſche Bericht vom 10 September ſpricht von

42 Kilometer weſtlich von Dünaburg deutſche Truppen
waren hieran nicht beteiligt hingegen wurde die ruſſiſche

Garde geſtern nordweſtlich von Wilna feſtgeſtellt an
gegriffen und geworfen Ueber den in demſelben ruſſi
ſchen Bericht erwähnten Sieg von zwei ruſſiſchen Sol

daten über ſechs deutſche an der Zelwianka Mündung iſt
der deutſchen Heeresleitung kein Bericht zugegangen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern Jm engen Zuſammen
wirken mit dem rechten Flügel der Heeresgruppe des
Generalfeldmarſchalls v Hindenburg wurden die feind
lichen Stellungen öſtlich von Zelng genommen Auch
bei Koszele iſt die Zelwianka überſchritten Beiderſeits

Gefechten der ruſſiſchen Garde im Norden von Abeli der Straße Bereza Katurska Koſſow Slonim iſt der

a geworfen Die Heeresgruppe machte 2759 Ge
fangene und nahm 11 Maſchinengewehre

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Unſere Truppen ſind im Angriff beiderſeits der
Bahn nach Pinsk Einige Vorſtellungen wurden
heute nacht durch Ueberfall genommen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche Verbände wieſen weitere Angriffe unter

ſchweren Verluſten des Feindes ab

Oberſte Heeresleitung

Gvxfolglpſer Anguff eines ruſſiſchen Flugzeuggeſchwuders auf einen deutſchen Kreuzer

W T Berlin 12 September
kleinen Kreuzer vor Windau mit acht Bomben an gegriffen die ſämtlich ihr Ziel verfehlten
nach Windau eingebracht und ſeine Beſatzung zwei ruſſiſche Offiziere gefangen genommen

Am 12 September vormittags haben mehrere ruſſiſche Waſſerflugzeuge einen deutſchen
Ein feindliches Flugzeug wurde heruntergeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Was England der Krieg koſtet
Faſt 150 Millionen Mark tägliche Ausgaben

W T London

450 Millionen ausgegeben

Der Plan der ruſſiſchen

Heeresleitung

Stockholm 12 September Die neue
ruſſiſche Armeeleitung plant energiſchen Wider
ſtand Jn militäriſchen Kreiſen verlautet daß die
Hauptkräfte in der Wilnaer Gegend und in Süd
galizien geſammelt werden Auf einem Eiſenbahn
knotenpunkt zwiſchen Wilna und Minsk Molodetſchno

Die Schriftltg befindet ſich angeblich das ruſſiſche
Hauptquartier Hier iſt der Hauptſtoß ge
plant der die gefährdete Dünafeſtung entlaſten wäh

rend der galiziſche Offenſivverſuch Eindruck auf Ru
mänien machen ſoll Daß jedoch die ruſſiſche Heeres
leitung ſelbſt keinen Erfolg erwartet beweiſt die Räu

mung Kiews und Dünaburgs Das wolhyniſch
podoliſche Gebiet iſt bereits von den ruſſiſchen Behörden

verlaſſen Kiew wird nach berühmtem Muſter eva
kuiert Die Lazarette werden nach Südſibirien über
geführt die Eiſenbahnwerkſtätten die größten Rußlands

nach Niſchni Nowgorod Die Räumungsmaßnahmen
ſind der wahre Grund für die Einſtellung der Jnvaliden

7

12 September Die

ſonders ſchnell bis Jrkutsk übergeführt weil die Städte
des europäiſchen Rußlands überfüllt ſind

Eine Verſchwörung gegen den

Großfürſten Nikolmng

2z Stockholm 12 September Ueber diepolkeſchen Urſachen der Abſehung des Großfürſten Niko

laus werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt Der
Großfürſt verſuchte hartnäckigen Widerſtand als die
liberale Anſtürmung begann Auf ihn perſönlich ſind
vor allem die Beſtrebungen für Bildung des ſchwarzen
Blocks zurückzuführen Es iſt kein Geheimnis daß der
Großfürſt neuerdings einen Schritt gegen die Duma
plante Noch wenige Tage vor ſeiner Abſetzung ver
öffentlichte ſein Blatt Petrogradski Wjedomoſti einen
Aufruf gegen die geſch w ä tzige Duma der unge
heures Aufſehen verurſachte Eine Verſchwörung gegen
das Leben des Großfürſten wird bezeichnenderweiſe erſt
jetzt nach ſeiner Abſetzung aufgedeckt Die Polizei nahm
50 Verhaftungen vor

Ruſſiſche Verſtärkungen am

Sereth

K u K Kriegspreſſequartier 12 Sept
transporte Die männliche Bevölkerung Kiews wird be Das unverhältnismäßig raſche Vordringen unſerer

Millionen ſich belaufen

Truppen nach Dubno und an die Stubielniederung alſo
ziemlich nahe an Rowno dem letzten öſtlichen
Hort ruſſiſcher Kräfte konnte nicht anders als den Geg
ner zu verzweifelten Kraftanſtrengungen in jenen Ge
bieten zu zwingen in welchem ſeiner Berechnung nach
bedeutende Verſtärkungen aus dem Feſtungsdreieck aus
gebrochen und hier durch dieſes letztere Gebiet ent
ſprechend entlaſtet werden konnten während das erfolg
reiche Vordringen unſerer Truppen demgemäß auf
gehalten wurde Zu dieſem Zweck ſind auf der ganzen
Linie zwiſchen Trembowla und Czortkow haupt
ſächlich aber weſtlich dieſer beiden Städte zwiſchen dem
Serethlaufe und der Chauſſee Struſow Buczacz
große Verſtärkungen des Gegners eingetroffen die bis
her noch nicht abgeſchloſſene Kämpfe zur Folge hatten

Der Umſchwung in Japan

Befriedigung über die Mißerfolge
Englands

2 Berlin 12 September Von unſerer Ber
liner Redaktion Das offizielle Japan hat die
franzöſiſch italieniſchen Hoffnungen auf Entſendung
eines Hilfskorps nach Europa durch ein ſtriktes Dementi

durchkrenzt Japan hatte zweifellos auch niemals die
Abſicht ein Hilfskorps zu entſenden es hatte offenbar
mit Frankreich in dieſer Sache nur geſpielt

ſehr übe

Times ſchreibt über das kommende Budget Die Nate der laufenden Kriegsausgaben iſt in ziemlich beunruhigender
Weiſe geſtiegen Als Mae Kenna am 21 Juni die Kriegsanleihe bekannt gab betrugen die täglichen Ausgaben etwa Z3
daß ſie in der Jeit vom 20 Juni bis 4 September auf täglich 6
in Rechnung zieht ſo bleiben tägliche Kriegskoſten im Betrage von 4
dauert werden die Jahresausgaben ſich auf über 1500 Millionen belaufen während die Einkünfte 270 Millionen betragen

Millionen aber ſeitdem ſtiegen ſie in einer Weiſe
Wenn man die Nückzahlung von 160 Millionen an die Bank von England

Millionen während die täglichen Einkünfte 775 000 Pfd St ausmachen Wenn dieſes Tempo an
Von der neuen Kriegsanleihe wurden bereits

Seine Hilfsleiſtung an die Entente beſchränkt ſich darauf

den Ruſſen Artillerie Jnſtrukteure
ſenden

und Munition zu
Jm übrigen macht ſich in Japan immer deut

licher ein Umſchwung der Stimmung bemerkbar man iſt
von den militäriſchen Leiſtungen der Entente ſehr ent

tänſcht und die Bewunderung für die deutſchen Leiſtungen

nimmt trotz aller Lügenmeldungen unſerer Gegner immer
deutlicher zu Die japaniſche Regierungspreſſe zeigt eine

unverhohlene Befriedigung über die Mißerfolge
Je mehr ſich die Ohnmacht Englands gegen

Zentralmächten enthüllt um ſo

Englands

r den energiſcher trittin Japan die Agitation dafür ein
liſch japaniſchen
ſetzen

Stelle des eng

japaniſches Bündnis zu
Einflußreiche japaniſche Kreiſe ſcheinen ſogar da

für einzutreten daß Japan in irgendeiner Form die Be

ziehungen zu Deutſchland wieder anknüpft Wie ſich
auch die Dinge in Japan entwickeln mögen das eine
kann als feſtſtehend angeſehen werden daß England
im fernen Oſten ſich während des Krieges aus

wertvollen Verbündeten einen erbitterten
Feind geſchaffen hat der nur daran denkt die Vor
teile die er während des Krieges in China errungen hat
auch nach dem Kriege gegen die engliſche Rach

an

ein ruſſiſch

einem

ſucht mit ruſſiſcher Unterſtützung zu behaupten



Beim Erfinder des Lauſoleums

100 000 Mann an einem Tage entlauſt
Einen Beſuch bei dem Schöpfer der

anſtalten denen der Soldatenhumor den
Lauſoleum beigelegt hat ſchildert der

erſtatter Paul Schweder Er ſchreibt
Durch freundliche Vermitthung des oberſten Leiters

des Feldſanitätsweſens des Generalarztes der Armee
Exzellenz von Schjerning lernte ich den Oberſtabsarzt
Dr Hetſch kennen der die vielgenannten Reinigungs
anſtalten für unſere Truppen ins Leben gerufen hat
und der gegenwärtig damit beſchäftigt iſt das größte
Lauſoleum aller Zeiten das in Oppeln ins Leben zu

rufen das an einem einzigen Tage 20000 Soldaten zu
entlauſen vermag und etwa eine Million Mark Her
ſtellungskoſten verurſachen dürfte

Auf meine Frage nach der Bedeutung der
Sam erungsanſtalten erklärte mir der Herr Ober
ſtabsarzt daß ihr Hauptzweck die Verhütung der Ein
ſchleppung von Seuchen ſowohl in die Zivilbevölkerung
Deutſchlands wie in die übrigen Heeresteile ſei und
erzählte mir dann weiter daß es da in den feindlichen
Nachbarländern jetzt allerhand Seuchen herrſchen un
bedingt notwendig iſt daß wir uns energiſch ſchützen
Wurden doch im Kriegsjahre 1866 allein in der preußi
ſchen Zivilbewölkerung 120 000 Perſonen von der Cholera
dahingerafft die durch die Truppen in unſer Land ein
geſchleppt wurde

Es handelt ſich keineswegs wie vielfach angenommen
wird allein um eine Entlauſung ſondern auch um eine
zründliche Reinigung der ganzen Truppentransporte
um Desinfektion der Kleidungsſtücke Einkleidung mit
neuer Wäſche Erſatz ſchlechtgewordener Gebrauchsgegen
ſtände Aufſtellung neuer reiner Züge uſw Als Orte
für die Anſtalten mußten große Bahnhöfe in der Nähe
der Eintrittspforten der großen Eiſenbahnlinien an der
Oſtgrenze ausgeſucht werden Es wurden beſtimmt
Eydtkuhnen Proſtken Jllowo Alexandrowo Kaliſch
Czenſtochau und Sosnowice die achte Anſtalt befindet
ſich in Oppeln im Bau Die Bayern bauen jetzt zwei
ähnliche Anſtalten in Roſenheim und in Plattling ber
Paſſau Außerdem werden kleinere Anlagen für etwa
800 1000 Mann Tagesleiſtung die hauptſächlich für Ur
lauber beſtimmt ſind errichtet in Tilſit Habelſchwerdt
bei Glatz und in Reick bei Dresden Uebrigens haben
unſere Anſtalten eine Vorläuferin wenn auch kleineren
Maßſtabes gehabt Als unſere Truppen im Jahre 1901
aus Oſtaſien zurückkehrten wurde eine ähnliche Ein
richtung in Bremerhafen geſchaffen Die Sache bewährte
ſich damals nur mußte ſie für die gegenwärtigen Ver
hältniſſe in viel großzügeriger Weiſe und ſchnell ge
ſchaffen werden Die Notwendigkeit einer durchgreifenden
Sanierung der aus dem Oſten zurückkehrenden Truppen
wurde frühzeitig anerkannt Eine Gewähr dafür daß
für etwa notwendig werdende Truppenverſchiebungen
nach dem Weſten ſämtliche Soldaten durch derartige
Sanierungsanſtalten geſchickt werden ſollen konnte aber
nur dann übernommen werden wenn jede Anſtalt im
ſtande war an einem Tage 12000 Mann abzufertigen
Es kam alſo darauf an die Sache im Großen zu regeln
und ſo einzurichten daß ſie auch eiſenbahntechniſch mög
lich war und die Weiterleitung der Transporte nicht
verzögerte

Eine Sanierungsanſtalt beſteht aus 8 Einzelabtei
lungen deren jede die gleichzeitige Verſorgung von 500
Mann ermöglicht ie durchzuführenden hygieniſchen
Maßnahmen erfordern eine Zeitdauer von 8 Stunden
nach deren Ablauf die Transporte wieder abmarſchbereit
ſein müſſen Bei vollem und ununterbrochenem Betrieb
iſt demnach jede Anſtalt in der Lage in 24 Stunden
12 000 Mann zu verſorgen Jede der 8 Einzelabtei
lungen der Anſtalt iſt ſtreng durch eine unreine Seite
und ein reine Seite geſchieden jeder direkte Verkehr
zwiſchen beiden durch die bauliche Anordnung aus
geſchloſſen

Die Anſtalten ſiind einem Chefarzt unterſtellt dem
2 Hilfsärzte und 3 Jnſpektoren zur Seite ſtehen Außer
den für die eigentliche Sanierung beſtimmten umfang
reichen Gebäuden iſt ein zentrales Maſchinenhaus vor
geſehen deſſen große für die Erzeugung des notwendigen
Dampfes für die Licht und Krafterzeugung Waſſer
beförderung uſw beſtimmte Maſchinen täglich über
200 Zentner Kohle verbrauchen ferner eine Waſchan
ſtalt Küchen Verwaltungsräume uſw Für Off ziere
iſt eine beſondere Anſtalt beſtimmt in der auch Wannen
bäder verabfolgt werden

Die Abwicklung des Betriebes regelt ſich in folgender
Weiſe

Vor dem Eingang zur Anſtalt an der unreinen Seite
erhält jeder Mann 1 ein weißes Netz für Kleidungs
ſtücke die Dampfdesinfektion vertragen alſo Tuchrock
Hoſe Weſte Mantel Feldmütze Halstuch uſw 2 ein
bvaungefärbtes Netz für das Lederzeug Torniſter Helm
Koppel Stiefel lederbeſetzte Reithoſen ete Sachen die
nur durch trockene Hitze desinfiziert werden dürfen
3 ein kleines Netz für Wertſachen die ebenfalls Heiß
buftbehandlung vertragen wie Bruſtbeutel Geldbörſen
Brieftaſchen Notizbücher uſw und ſchließlich 4 eine
um den Hals zu bindende Marke mit der gleichen
Nummer wie die Netze Nunmehr geht alles zwangs
läufig vor ſich Die Mannſchaften empfangen Pan
toffel und verpacken unter Anleitung des Aufſichtsper
ſonals ihre Sachen in die einzelnen Netze Die kleinen
Wertſachenpakete werden korporalſchaftsweiſe geſammelt
und dann in größeren Netzen verſchloſſen Die Leute
betreten gruppenweiſe die Anſtalt geben am erſten
Schalter die Netze mit den Leder und Wertſachen an
einem zweiten Schalter Uhren Nahrungsmittel und
Tabak ab die einer Desinfektion nicht bedürfen Sodann
treten ſie in den Aufenthaltsraum der unreinen Seite
Die erſten 125 Mann entkleiden ſich ſofort vollſtändig
geben das Netz mit den Kleidungsſtücken in den Raum
in dem die großen Dampfdesinfektionsapparate aufgeſtellt
ſind ihre abgelegte Leſbwäſche in einen beſonderen
Schacht der ſie nach außen befördert Beſondere Haar
ſchneideräume ſind vorgeſehen damit dort wo es an
gezeigt iſt das üppig gewucherte Haupt und Barthaar
der Krieger gekürzt werden kann Die erſte Gruppe
dieſer 125 Mann geht dann unter die Brauſen und
empfängt nach dem Seifenbade für das 15 Minuten
vorgeſehen ſind die Handtücher Nach anderthalb
Stunden haben 125 abgebadet und können nun nachdem
ſie neue Pantoffeln und völlig neue Leibwäſche auf der
reinen Seite empfangen haben ihre inzwiſchen durch

Sanierungs
Scherznamen

Kriegsbericht

Dampf desinfizierten Kleider wieder in Empfang
nehmen Nach ſechs Stunden ſind alſo 500 Mann auf
der reinen Seite der Anlage angelangt Nunmehr
iſt in der Heißluftkammer auch die Desinfektion der
Lederſachen beendet Wenn rteilt und angelegt
ſind ſind am Ende der 8 Stunde alle 500 Mann ab

rſchbereit Es ſind ſomit 1 S für Vorbereitung
6 Stunden für Reinigung D fektion und1 Stunde für die Bereitſtellur um Abmarſch gerechnet
Während des Aufenthaltes auf der reinen Seite wird
den Soldaten warme Koſt gereicht Die Offiziere werden
in der gleichen Weiſe beköſtigt wie die Mannſchaften

In jeder Sanierungsanſtalt liegen für 100 000 Mann
friſche Wäſche was verbraucht wird das wird alsbald
ergänz Sachen die Läuſeträger ſ können wie
Bruſtber d Hoſenträg der ſolche die zu ſchlecht
zum Desinfizieren ſind werden den L in der F
von Liebesgabe ſetzt eben Taſch her Ja
bürſten Seifen uſw Wenn die L aus der Anſta
friſch gebadet und in reiner Wäſche herauskomme a

hlen ſie ſich wie neugeb Nun ſ ie aber
auch in desinfizierte ge einſteigen Eine zuverläſſige
Desinfektion der Züge war in ſo kurzer Zeit ſchwer zu
gewährleiſten Wir hätten beſonders große Desinfek
tionskommandos dafür aufſtellen müſſen Der Feldeiſen
bahnchef ſagte daher zu daß er an den Sanierungsan
ſtalten neue Züge bereitſtellen und bis dorthin einen
Pendelverkehr einrichten werde An Bedienungsperſonal
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Man muß es den Feldgrauen laſſen ſie ſind ein findiges
Volk Davon zeugt unſer heutiges Bild Es ſtellt das
Neueſte der Feldentdeckungen dar Ein Soldat nach der Be
deutung des damals verſchloſſenen Wagens befragt meinte
das iſt ein Speiſewagen Jhm ſchwebte der Speiſelransport
wagen ſeiner Jnduſtrieheimat vor Und ganz daneben hat er
nicht geraten Vor jhm ſtand ein Speiſewagen für Geiſt und
Gemüt die erſte fahrbare Feldkriegsbücherei der 10 Diviſton
im Weſten Der Beweis iſt erbracht daß es möglich iſt auch
den Truppen an der Front die große Wohltat einer anſehn
lichen Bücherei zu erweiſen Die Kriegsbücherei ein Geſchenk
von rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriellen und der Jugend wird
regelrecht büchereimäßig verwaltet Mit zwei Filialen und
einem zweiten Wagen erreicht ſie auch die weiteſt vorgeſchobenen
Truppenteile Die Preſſe unterſtützt in großem Entgegen

Pera r wer ekommen die ſegensreiche Arbeit durch Freilieferung aller an
geforderten Tagesblätter in den angegliederten Leſeräumen
Die Feldgrauen aller Dienſtgrade entwickeln einen wahren
Leſehunger der ſich mit Beginn der langen Winterabende noch
ſteigern wird Den Veranſtaltern und Helfern der Reichs
bücherwoche mag es beſonders wertvoll ſein zu ſehen wie
ihre Schätze auch denen an der Front zugeführt werden können
Die Erfahrung hat gelehrt daß eine große Bücherei bei
koſtenloſer Benutzung zuſammengehalten wer en kann zumal
wenn ſie wie die vorgenannte nach dem Kriege den kriegs
invaliden Soldaten bewahrt bleibt Auskunft über Ein
richtungen fahrbarer Kriegsbüchereien gibt die Verwaltung der
u cherei der 33 Reſ Diviſion Felddiviſtonsprediger
Hoppe

entfallen auf jede Anſtalt 3890 Mann Für Pferde und
Materialzüge iſt noch ein beſonderes Umladekommando
vorgeſehen Dieſes beſteht aus einem Stabsoffizier als
Kommandeur 2 Hauptleuten 4 Offizieren 42 Unteroffi
zieren und 910 Mann Für die Anſtalten waren natür
lich umfangreiche Gleisanlagen notwendig Da war es
gut daß in den betreffenden Orten wegen des Zoll
verkehrs bereits große Gleisanlagen vorhanden waren
Jede Anſtalt braucht weiter gegen 700 Kubikmeter ein
wandfreies Waſſer pro Tag Jn Alexandrowo wurden
zwei je 38 Meter tiefe Brunnen gebohrt die reichlich
Waſſer liefern An anderen Orten mußte man auf Fluß
waſſer zurckgreifen das vor der Verwendung durch ein
Chlorierungsverfahren desinfiziert wird Die Ab
wäſſer werden ebenfalls desinfiziert und dann in einen
Flußlauf geleitet Der Betrieb muß wenn er ſich glatt
abwickeln ſoll genau geregelt ſein Alle Manipulationen
ſind daher beſtimmt vorgeſchrieben Klingelzeichen ſorgen
für die richtige Zeiteinteilung und beſondere Dienſtan
weiſungen beſtehen für alle Betriebszweige Jn eigenen
Verbrennungsöfen werden unbrauchbare Gegenſtände
vrnichtet

Die Sanierungsanſtalten ſind ſo gedacht daß ſie
für alles zur Verfügung ſtehen was ſaniert werden
muß wir arbeiten nicht nur für das Heer ſondern für
das ganze Volk Ruſſiſche Gefangene gehen durch die
Anſtalten vor dem Weitertransport in das Jnnere des
Landes ebenſo wie Saiſonarbeiter und unſere Urlauber
Auch eine öſterreichiſche Diviſion hat ſchon einmal die
Segnungen ſolch einer Anſtalt genoſſen Bei der Ent
lauſung und Desinfektion der Winterausrüſtung unſerer
Oſtarmeen Pelze Wollſachen uſw haben dieſe An
lagen ebenfalls ausgezeichnete Dienſte geleiſtet

Die Frage der Entlauſung iſt deshalb ſo wichtig weil
die Laus Trägerin des Fleckfiebererregers iſt Die
Cholera macht uns keine großen Sorgen Dieſe Krank
heit können wir da wir den Erreger kennen und ſeine
Wege verfolgen können nach dem von Robert Koch auf
geſtellten und in jeder Beziehung bewährten Grund
ſätzen leicht und ſicher bekämpfen wenn wirklich ver
einzelte Fälle eingeſchleppt werden Zudem ſind alle
unſere Truppen einer mehrmaligen Schutzimpfung gegen
dieſe Krankheit unterzogen worden die ſich gut bewährt
hat Beim Flecktyphus dagegen kennen wir vorläufig
nur den Träger nicht den Erreger Dazu kommt daß
ſich der Entlauſung der Ruſſen große Schwierigkeiten
in den Weg ſtellen Die Ruſſen wenden in den Ge

fangenenlagern alle möglichen Mittel an um die Maß
nahmen der Entlauſung zu durchkreuzen So vergraben
ſie verlauſte Hemden ſtecken ſie vor der Abgabe ihren
Vandsleuten aus anderen Kompagnien zu oder verkaufen
ſie Die Gründe für ein ſolches Verhalten ſind nicht
immer erſichtlich es mag vielleicht bei einigen Aber
glaube dabei im Spiele ſein Eine ſo weitgehende Be
aufſichtigung wie ſie hier im Jntereſſe der Seuchen
verhütung wünſchenswert wäre iſt leider bei den Hun
derttauſend von Gefangenen deren wir uns erfreuen
nicht durchführbar Es iſt übrigens feſtgeſtellt daß der
Ruſſe den Flecktyphus leichter verträgt als der kulti
vierte Deutſche Während die von der Krankheit be
fallenen Ruſſen nur eine durchſchnittliche Mortalität von
2 Prozent aufwe iſen ſtarben bei uns von den erkrankten
Aerzten und Pflegern etwa 40 Prozent Gegen die
Läuſeplage in den ruſſiſchen Gefangenenlagern wird
jetzt aber mit der größten Energie vorgegangen Es iſt
erreicht worden daß jeder Ruſſe alle 7 Tage einmal
desinfüziert und entlauſt werden kann und ſo hoffen
wir des Uebels bald völlig Herr werden zu können
Schon jetzt iſt das Fleckfieber in allen Gefangenlagern
faſt erloſchen Jn der Armee iſt z Zt kein Fall von
Fleckfieber vorhanden

Aus alledem geht hervor daß wir an der ganzen
deutſchen Oſtfront entlang einen Rieſenfilter aufgebaut
haben der alle Seuchenerreger und alles Ungeziefer ab
filtern ſoll und den jedermann vom General bis herab
zum letzten Musketier den höchſten Verwaltungsbeamten
und den Saiſongarbeiter ferner auch jeder Gefangene
paſſieren muß ehe er das Deutſche Reich betreten darf
Eine ſo planmäßige und lückenloſe Sanierung beſtand
niemals zuvor in Friedenszeiten Es iſt zu hoffen daß
dieſe ganze Organiſation auch nach dem Kriege zum
Beſten des Reiches in einer zweckmäßigen Form bei
behalten werden wird um uns auch fernerhin gegen die
Seuchengefahr walche uns von der Urquelle aller
Seuchen aus dem ruſſiſchen Oſten droht dauernd zu
ſchützen Auch die ſo notwendige Grenzkontrolle würde
auf dieſe Weiſe viel durchgreifender als bisher geübt
werden können Es muß immer wieder darauf hinge
wieſen werden daß Deutſchland Krankheiten wie den
Flecktyhus überhaupt nicht mehr kannte daß das eben
falls jetzt in den Gefangenenlagern hier und da auf
tauchende Rückfallfieber in Deutſchland keine Stätte
mehr hatte und daß der gefährliche Feind die Cholera

faſt ausſchließlich aus dem Oſten zu uns gekommen
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iſt Die große Filteranlage im Oſte unst wertvolle Dienſte Graſte u die e
ührung der getroffenen Maßnahmen bietet die Gewäht

ß auch im weiteren Kriegsverlauf durch ſie alle geſund
heitlichen Gefahren die unſerem Volke aus dem Oſten
drohen abgewendet werden Der Dank dafür gedührt
in erſter Linie dem Chef unſeres Feldſanitätsweſens
Excellenz von Schjerning der ſeit Jahren unermüdlich
für den Ausbau des Militär Sanikätsweſens und in
ſonderheit der hygieniſchen und gegen die Seuchenaus
breitung gerichteten Maßnahmen eingetreten iſt Und derin dieſen Beſtrebungen bei den oberſtet Heeresbehörden

ſtets großes Verſtändnis und weitgehende Förderung
gefunden hat

Paul Schweder Kriegsberichterſtatter

Newyork und der Weltkrieg
17

Nach einer in den Daily News erſchienenen Schilde
rung des Vewvorker Lebens wird der Krieg vom ameri
kaniſchen Publikum hauptſächlich vom Standpunkt des
wirtſchaftlichen Umſchwunges betrachtet

gebeten n Weißt es in dem Bericht iſt die
d e oigkeit der City wieder zu ſtärkerer Erregung undBeweglichkeit s worden Die ganze Stadt ſpricht
über das plötzliche Erwachen von Wall Street Und alle
Papiere alle Spekulationen tragen das Merkwort
Kriegslieferung Die große Preisſteigerung der Stahl

werte zieht dem Publikum das Geld aus der Taſche
Da man durch die Reihen der Geſchäftspaläſte in
Freee Street gebt wird man einer außerordentlichen
Badel der gewahr Von den Stufen der Börſe tönt ein
Babel der verſchiedenſten Stimmen und die Leute die
heute Millionäre und morgen vielleicht ſchon Arme
ſind eilen aufgeregt hin und her Hier herrſcht der
große Kult des Goldes Eine indirekte Folge dieſes
Wiederauflebens niemand weiß wie lange es an
halten wird iſt die Wiedereinſtellung zahlreicher Tele
phoniſten Telegraphiſten und ſonſtiger Bureauarbeiter
die durch den Krieg beſchäftigungslos geworden waren
Aber auch jetzt iſt noch eine große Anzahl dieſer Leute
ohne Stellung Denn zu Beginn des Krieges hatten viele
Unternehmungen ihre Betriebe auf ein Minimum ein
geſchränkt Die amerikaniſchen Exporteure von Schwäm
men Fellen Pelzen Tabak und Mineralöl haben ſehr
gelitten Andererſeits iſt der Export von Automobilen
Brennſtoffen Chemikalien Drogen aller Art Stachel
draht Leder Zink uſw derart geſtiegen daß die all
gemeinen Exportziffern durch den Krieg nicht vermindert
wurden Das außerordentliche Anſchwellen der Mu
nitionsinduſtrie hat auch verſchiedenen anderen Berufen
geholfen Leute die mit ihren bisherigen Geſchäften nicht
mehr zuſtande kommen konnten haben ihre Betriebe der
Munitionserzeuqung angepaßt So z B entließ die
große Singer Nähmaſchinen Geſellſchaft in New Jerſey
die einen gewaltigen Export nach dem Kontinent beſon
ders nach Deutſchland und Rußland unterhielt zu
Kriegsbeginn 4000 von ihren 8000 Angeſtellten Jetzt
aber verfertigt die Geſellſchaft Maſchinen zur Waffen
erzeugung und die meiſten entlaſſenen Angeſtellten wur
den wieder in Dienſt genommen

Ganz beſonders blüht auch die Automobilinduſtrie
zum Teil durch die Einführung ganz billiger Wagen
Die Lage der Dienſtboten hat ſich verſchlechtert Leute
die früher eine Dienerſchaft von neun bis zehn Per
ſonen unterhielten begnügen ſich heute mit drei bis vier
dienſtbaren Geiſtern dies geſchieht zum Teil aus über
großer finanzieller Vorſicht zum Teil als Folge tatſächlich
erlittener Verluſte Die Lage der Schauſpieler und
Schauſpielerinnen iſt ſehr gut zu nennen Die einzige
Sorge bildet die ſich immer mehr ſteigernde Menge der
engliſchen Schauſpieler die nach Amerika kommen und
durch ihre Billigkeit die großen amerikaniſchen Gagen
zu drücken beginnen Da gegenwärtig die europäiſchenBühnenſchriftſteller verſtummt ſind ſuchen die jungen

amerikaniſchen Dramatiker den Kunſtmarkt zu erobern
Bisher kamen 60 der in Amerika geſpielten Dramen
Komödien Luſtſpiele Poſſen und Operetten aus Europa
Die Amerikaner ſind beſtrebt dieſe Zahl ausländiſcher
Werke durch eigene Produktion zu vermindern Die
Filmfabriken ſind durch die Schwierigkeiten des Exports
und Jmports ein wenig gehemmt aber die Filmtheater
werden in keiner Weiſe durch den Krieg berührt Sehr
ſtark hat der Buchhandel gelitten Zu Beginn des Krieges
war zwar die Nachfrage nach Kriegsliteratur groß und
allgemein Doch dieſe Welle iſt ſchon längſt vollkommen
abgeflaut Die vielen Zeitſchriften ſuchen aus Sparſam
keit ihr altes Material zu verwerten Auch die Reklame
zeichner müſſen ſich infolge des Krieges mit ſchmäleren
Einkünften zurechtfinden da das Reklamegeſchäft all
ſeits beſchnitten und verbilligt wurde

Kriegsallerlei
Eine neue franzöſiſche Fälſchung

Die Norddeutſche Allg Zeitung ſchreibt Um die
Stimmung des Auslandes gegen Deutſchland zu ver
giften veröffentlicht die Pariſer Zeitung Le Monde
Jlluſtré vom 21 Auguſt 1915 das Bild einer Volk s
demonſtration vor dem königlichen Schloß zu
Berlin mit der Unterſchrift Enthuſiasmus und
Freude der Barbaren über die Verſenkung derLuſitania Jn Wahrheit aber ſtellt dieſe Photo
graphie eine am 31 Juli 1914 nach Erklärung des
Kriegszuſtandes ſtattgehabte patriotiſche Kundgebung
dar wie ſich dies aus den Veröffentlichungen dieſes
Bildes in deutſchen illuſtrierten Zeitungen aus dem
Auguſt vorigen Jahres unzweifelhaft ergibt Aus
Anlaß der auch in Deutſchland mit allgemeinem menſch
lichen Mitgefühl für die unglücklichen Opfer engliſcher
Ueberhebung aufgenommenen Vernichtung der Luſitania
hat weder in Berlin noch ſonſt irgendwo in Deutſchland
eine Demonſtration der geſchilderten Art ſtattgefunden
Zur Aufhetzung der öffentlichen Meinung in den Ver
einigten Staaten von Amerika hat ſich die Erfindungs
kraft unſerer Gegner hier alſo ein gänzlich untaugliches
Objekt ausgeſucht Die Kritik über ſolche Propaganda
methoden dürfen wir getroſt dem Urteil der Neutralen
überlaſſen

Aufſizzer
Ob Sie s glauben oder nicht ich weiß genau wann

der Krieg aus wird O Sie Kreuzköpfel Sie wann
denn alſo Na paſſen S auf Nennen Sie mir nur
eine zweiſtellige Zahl Alſo gut ſagen wir 53

Schön und wie oft iſt 53 in 53 enthalten Einmal
natürlich Seh n Sie da haben Sie s Einmal
wird der Krieg aus

Konkursausſchreibung
Für die Republik Frankreich wird ein König geſucht

Derſelbe muß gute Referenzen aufweiſen können muß
mit einem S M lies SauMagen verſehen ſein und
darf die Guillotine nicht ſcheuen Geſuche mit Angabe
der Halsweite an den Präſidenten der Schreckens
Kammer Paris

Der loyale Joffre
Den General der Lohyalität
Hat Millerand Joffre geheißen
Er iſt was keinem andern gerä
Beliebt bei Franzoſen und Preußen
Selbſt Deutſchlands Generalſtab geſteht

Der Joffre macht uns Freude
Der General der Loyalität
Er tut uns nichts zu leide Kikeriki

Franzöſiſche Kulturpioniere Aus einerJnſtruktionsſtunde für zentralafrikaniſche Rekruten ſog
farbige Franzoſen Und noch eins es iſt in
Europa nicht üblich die Leichen der gefallenen Feinde
aufzufrelſen
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